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EDITORIAL
Uber Erlebnisse in und mit der Gastronomie Hessen sich ganze Bücher schreiben.

Je nach Blickwinkel des Beobachtenden kommen Küche und Service oder
aber die Gäste schlechter weg. Die «Nebelspalter»-Autorinnen und -Autoren
haben beide Seiten in den Mittelpunkt ihrer Beobachtungen gerückt und sich

sowohl in die Rolle der Gastronomen als auch in jene der Gäste gezwängt. Die
Cartoonistinnen und Cartoonisten versuchten desgleichen. Die dabei gewonnenen

Einsichten und Ansichten prägen das Leitthema dieser Ausgabe, das unter
dem Titel «Gastgewerbe: Mahlzeit!» steht. Wenn sich bei der einen oder anderen

Begebenheit leichter Groll bemerkbar macht, möge man bedenken: zuweilen
ist man selber schuld...

Der Schwerpunkt in der nächsten Ausgabe ist erneut einem Thema gewidmet,
bei dem alle Schweizerinnen und Schweizer erfahrene Fachleute sind: die Schule!

Viel Spass!

Hans Suter

GIUUANO iiöNÄ ^ \*fcjF g l»

Aisls unfassbares Wesen schwimmt er durch
die unergründlichen Tiefen in Wirtschaft,
Politik und Gesellschaft. Mal artistisch-flink
wie eine Sardine, mal protzig-kraftvoll wie
ein Buckelwal. Aber immer betont auffällig.

So ist er auch dem ehemaligen Tessiner
Polizeikommissar Fausto Cattaneo ein Begriff.
Der V-Mann behauptet in seinen Memoiren

- selbstverständlich nur andeutungsweise
und ohne den Namen explizit zu nennen
der Tessiner Lega-Nationalrat und
Bauunternehmer Giuliano Bignasca habe sich in
den 90er-Jahren beachdiche Mengen Kokain
liefern lassen.

Fur den Lega-Präsidenten auf Lebzeit, der
in der Vergangenheit für seine Liebe zum
Koksen schon mit Geldstrafen und Gefängnis

hat büssen müssen, entbehren die

Anschuldigungen und Interpretationen jeder
Grundlage.

Der Fall zeigt: Der angeblich mal
vollgekokste, mal so gut wie zahlungsunfähige

Politiker und Unternehmer Giuliano
Bignasca ist nichts anderes als ein Opfer miss-

lungener Verunglimpfungsversuche. Das
heute bekannteste Markenzeichen des Tessiner

Tourismus ist längst zum nationalen
Beispiel für mehr Offenheit in Rechtskurven
und Toleranz gegenüber der
eigenen Person avanciert.
Auch wenn einmal ein
Säckchen Zement mit '

einem Zentner Kokain
verwechselt wird: Ein
Monument kann
dies nicht so
leicht umhauen.
Grund genug,
Giuliano
Bignasca endlich in
die erhabenen
Reihen der Fallbeil-Preisträger

des Nebelspalters
aufzunehmen.

Hans Suter
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